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Yezngspreîs.
Bei iIlbholung in der Expedition vierteljährlich
60 Vi., i116 Haus gebracht 25 Bf. mehr. Durch

.die ‘Bolt bezogen 93 Vi. eiufrhlieleieh Bestellgeid.
‘ 

”44-" JOHN“: ll* ** *.ct
2111s 120110008 “ted Allgemeine‘.

(Nachdruck unterer Drigiual-Berichte verboten).

Landeci, den 7. :Dezember 1917.

* Theater. Sonntag, ben 9. Dezember veran-
ftaltet der Katb. Jugendoereiu eine Theatxrauffiihrinia
im ,,Goldenen Kreuz.” Aniang aben06 7'/2 Uhr,
(Generalprobe Sonntag tachmittag 3'/2 Uhr. Alle
Freunde und 1850111111 016 Vereins werden ireund-
lichft eingelaben. Ndheres fiehe Snferat in heutiger
Nununer. '

*@ineedwerkeruerl‘mnmlnng. Morgen’éonn:
abeud, ben 8. Dezember abends 7 Uhr fiudet in der
Branerei eine 530110101rierv.rfa1nmlnng flatt, 11103u
alle @andwerter “nd Freuude des‘elben eingeladen
werden.

* 3“ der Sienna des außerarbentlirhrn
Briegsgeri‘hte‘ @Biala am 9. 11. cr. wurbe
gegen bie veiehel.%leifd1er Ludwig don hier wegen
2310er1’10n06 gegen bie Ctaatégewalt oerhandelt Die
'L hatte fich unbefugter Weiie auf der LadeÎtraBe des
hiefigen 51101111110116 aufgehalten 11110 war ben mehrfachen
sltu‘fforberungen des Wahnhofsdorstehers, die L'adeftrafie
311 nerlaffen, 1111111 naclnietomnnn, hatte fich vielmehr
‚ihrer gemaltfamen (Entfernung durch den ’Babnpoiìzei:
.i‘eamten wiberfrht, wofiir fie unter 811billig11na mil:
dexnder 11111ftänbe311 30 ”11111. Geldftrate oder 6 Tage—n
.-(Heiiinanis verurteilt wurbe. Möge biefer Voriall
'eine Wahrnung für alle biejenigen fein, bie tro“ der
‘Berbote noch 111111111 bie Ladeitrahe, sEorplähe unb
fonltige Bahnhofeanlagen unbefugt betreten, namentlich
aber für jene,
'und Holz 311f1e11len. s2111111 bie (filtern, die ihre Kinder
;zu biefen Diebftiihien verleiten, 'feien hier mit noch:
_mais ge111111nt,00 in 81111111111 riickfirdtélos gegen riefen
lliifzitand vorgegangen werben wird.

* @andedh Dpe1etlengnftfpie1: ,,Yîe tulle
Bottura“, die nenefte Doe:ette mit der herrlichen
Mufik von dem berühmten Komponistcn Walter Rollo,
'wird Montag, den 10.SDe3efnber aben06 ‘/28 Uhr
'i‘m ,,Blaueu .bir'f'ch“ gegeben. Von allen Berliner
"Beitungen, 1'a von der gefamten S.ßreffe it't biefe ent:
zuctende Neuheit, welche wie ein Son'nent'trahl in uniere
Lernfte Zeit leuchtet, ge'prieÎeu worden. Jeht ift „Die
"folle Konrtefz” täglich in Berlin_ auf dem Spielplan,
-mit dem größten Eriolge, mie in jeder Zeitung 311 lefen
in. JedeGeiangsnummer ift ein Schlager.
‘Triinen werben gelacht. Slachmittagä 4 Uhr ift eine
Kindervorftellung ,,Tifehiein deck 01ch”

-a glutei" 3311021 11110 ihr gaeta” 1917

im Vergleichzur Gefamtfrequenz 1916 und 1914.

 

 

   

’ „ *lludere Bufam‘nen (Gelamtbeiud)
MW”- 111111111111. Fremde. 1917. 1916.'| 1914.

.Altheide 6512_ 3430 9942  10647 .14287
Kudowa ' 5585 2280 7865 7594 12344 '
;aurea 8951 2711 . 11662 9648 12371
Langenan 1529 525 2054 2452 _—
Neinerz_ _ 6939 5770 .12709 14438. 11870

In obiger Zuiam‘uenftellung nach amilichem Quellenmaterial
find <zlîagesgaste nicht mitgerechnet. unfer Badeort Landed
fteht in der S‚Rubrif der eigentlichen Kurgiifte au erfter Stelle.
In‘ folgt zu zweitens meiner; mit 6939 SfSerfonen, wovon 379
Wintergiifte, 5860 Sommergllste und 700 l’urgebrauchende Drt6=
einwohner geza’hlt werden Neinerz steht im vierten RriegSjahre
unter den lturorten ber Graîfchaft (551011, in ber Geiamtzahl am

Landed‘ bis jeht an 2 Stelle. Landecks Endzahl kommt
der im Friedenèiahre 1909 und der Summe der wirtlichen
Rurgäfte mit 9111 ‘Iterfpuen im Jahre 1910 am nüchften.
(biegen das Vorjahr ift ein Mehr oo:: über 2000 Verionen 111
buchen, gegen 1915 non 1277 Griffe“. Gegen 1914 bleibt e6
um nur rund 700 Bertone“, gegen das lehte Friedensjahr um
571 SBerfonen zuriick. In der Baht der Linderen Fremdeu

hält e6 bei ben fünf Giraffrhafter Badern die Mitte. Selbft
wenn man die Frequenze“ der übrigen Rurorte Schlefiens mit
in Vergleich zieht, fchueibet e6 1917 Îehr gut ab. Es fteht mit
Siurgäften auch hier iu oorderster Slieihe, ihm folgt Salzbruun
mit 6704 uno Fliusberg mit 6664 (Batten. In dei: Gefamtzahl
wird e6 nur ilberfliigelt 11011 Salzbrunn, das 12504 Beiucher
aufmeift unb don Steinen, welches 12709 @dite beherbigte.
Die Endziffern 1917 und 0er Borjahre ;eigen bei den anderen
Badeorten bedeutend größere Verichiebungen 016 bei un6 So
bleibt Altheide gegen 1914 um 4345 Verionen, Rudowa fvgar
um 4479 und Meiner; gegenüber dem Borjahre um rund 1730
(Stifte aura‘. Wie einfchneibenb der Rrieg auf den B‘derbeiuch
obiger Burorte wirtte, ergibt die Gegeniiberftellung der Tndzahlen

Um

. werben mùfsteu. .
eine (Siebiihr für (Einwidelpapier tit'nftig. nicht erhoben werden
‚bürfte.

bie die Ladeftrafze befuchcn, um .flohle .

fungere”: getötet.
Sabotage durch einen .Priegegeiaug‘nen wird 0116

 

 

Erfdeeìmmge‘tnge.
Mittwoch 11110 Sonnabend mit

dierfeitigen illuftrierten
Gratis‘Uuterhaltuugs-Beilaa e. I
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des letzten Friedenejahres 1913 mit dem 4. ‘triegéfommer 1917,
die lanten für:

Llltheide 16897 und 9942 (Suite, 6955 weniger,
Kudowa 13642 ,, 7594 ,, 6048 „
Langenau 2471 ,, 2054 ,, 417 „
Landed 14233 1, 11662 ,, 2571 ,,

Steinen 13263 „ 12709 ,, 554 ,,

Yi‘ Wethnnmtoferìen der gemme“.
währenb der auf bie Tauer von d‘rei slBochen

verlängernn Weihnachtsiezien Rohle zu eriparen, waren
die diesiiihrigeu HerbÎtierirn in allen höheren llnterricht6=
anftalten ber Provinz Schlefien und ebenfo in ben
Volksfchulen in Drten mit 1101111111 Schule“ verfiirzt
worden. Jnallendicfeu Schule“ wird 11u11berllntrricht
am s1111111110111, ben l9. Dezember neidlloff n, und am
DonnerStag, den 10301111111 wieder aufgenon1111en._
Ju deu Voliéîchuien auf bem Lande und in ben Drten,
die krine höheren Lehranitalnn l‘eiihen, finder der
Uitterrichtsiwlufzerl’t am Connabenb, ben 22. Dezember,
und der Unterrichtsbeginu fchon am Freitng, den
4 Januar ftatt.

—* @egen die Yonderfieredìnnng von Etnwicflel‘papier.
Ju lehter Zeit hat fi” der Branch hera116gebilbet,0e1n Käufer

' 0118er der Ware auch bie Umhüllung, das Einwicketpapier, zu
berechnen. Begritudet wird biefe 8010erung damit, dal; der
Preis fili-,Vapier aufzerordeutluh geftiegen wäre. Da auch
berfchiebene Kleinkaufieute, ‘tolonialwarenhandler zu dieier‘
Praxi‘ übergehen, hat fich der Unterausichuf; der ‘Breièpri‘rfungé:
ftell‘ zu Danzig dahin ausgeîprochen, daf; die Berechnnng der
Unthitlluug im Rleinhanbel dem Drngebrauch bisher nicht eut:
Îprochen hätte unb 011B der Rrieg keine“ Anlaf; bòie, non
di‘iem Branch abzuweichen, da die Auf-gaber‘ für bie Uumhiil-
lung zu denjenigen Unkoften gehören, di‘ 016 in die (gegen
früher erheblich höheren) Verkaufspreife eiubererhnet betrachtet

(Einftimmung wurde deshalb beîehloffe’n, dai;

— @inzîehung der @Ikd‘elstiedm Tar
Uieichépoftamt bat folg1nbe Beriuguni an 'die 93111.112:
anftalten erlaffen: Die lei den Berkehrsan‘ialtrn be‘
findiichen oder noch eiugeheudrn Belm: und L{filiufpfennigs
ftiicle aus Nickel find nicht wieder a116311geben, fonbern
der nàcbl'ien Neidflbanfftelle 0111111 bie zur Entre-gen:
Auabme der Bariiberichiiffe 11e1't11111nt n SBoftiaffen zu:
zuiiihren.

—— Behrr-chnuìg-Ytiid‘e aus Yin“ bis zur
@bhe non 3ehn Millionen Mark 311111 Etta“ für eiuzu:.
zichende Stiicte 0116 Nidet werden je“t geprägt. Der
Bundeèrat hat den 9104111011301- dazu ermäihtigt.

«— 31m ”ferite drer” einen 2111:3413:-
Ueber einen Fall iehw‘ertter

Franitadt gemeldet: Auf ‚bem Nittergut Graf‘:
Liffen im Streife Fraut'todt waren in der legten Zeit'
in kurzen Zwifchenpauîen acht wertvolle Vierde ein:
gegangen. Tierarzt und Gutsieute fonnten fich die
Uriadhe nicht erflären, da c{xehler in 0er 2*ehan0111n1'
11110 Fiitterung nid1't naazuweiien waren. Je“t hat
fich hera116geftellt, dai; ein a11f_0e111 sJiittergut beidia'f:
tigter Rrieg6gefangener- ben ‘Bferben in uneihörter
Weiîe Slierlehungen, bie äußerlich nicht fichtbar waren,
11110 bie deren Tod herbeiführen muîxteu beigebracht
batte. Jedes 'errd hat einen Wert von etwa 4000
Mar!, fo bat; fici) der @eiamtoerlufi auf über 30 000
?Diari bez‘fferl;
 44-.,‘,_. -. .. . ..‑

— &Gre‘fiendotb 4. Dezember. Ju unferer Viarriirche
wurde gestern 006 Gelbbnisfeft des heiligen 3111113161116 Xaderins
in althergebrachter Weife feftlich begangen. Um den Andraug
1111 ben SBeirhtftlihlen zu bewältigen, waren mehrere 0u6wiirtige
Beichtoàter anwefenb. Rühren!) des Hochamtes, welches ‘Biarrer

' Tîchbpe (Wilheintsthal) unter sIlffiftena ber beiben Drt6geiftlichen
zelebrierte, fang der Rirchenchor bie Jubilaumsmeffe don Gruber,
zum Graduale ,,Justus ut palm2“1 von Rornmüller, zum Offer-
torium „'Veiitas mea“ 11011 (Ebenhofer unb zum Gegen e111
,,'l‘antum ergo“ von ‘13.(53l5ner. Die Feftpredigt hielt ein
Redemtortftenpater au6 Wartha. — Die I. Harbtgirhen Eheleute
in Gompersdorf erhielten bie treudige Nachricht, bafi ihr Stief-
fohn, der Rflraifier-Gefreite @tutt Hank vom Rduig 11011 Wtirttem‘
berg an der Weftfront eigenhitndig mit der Wùrttembergiîchen
Verdienltmedaille für herdorrageude Leiftungen deto‘iert worden
fei. Im verfloffeneu Jahre erhielt der wackere Rrieger auch 006
Eiierne Rrenz. — AIS vermikt gemeldet ift der altefte Sohn
de‘ Gemeindevorftehers Exeter in Gompersdorf. — 3a dem vom
lBaterlitnbifchen Frauenverein beinnltchft abguhaltenben Schuh
anfertigung‘turîus haben fich 53 Schülerinnen und 69 erwach-
iene Portone“ gemeldet. ((01. 31g)

“-..Sorin-‘16ende dei‘ 8 Deze‘nher11ì17. ..
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@ottesdienÌ-Qrdnung 0er Ruth. ?fare-Birth‘ ‘ande‘.

Sonuabend, den 8. Dezember:

1/17 Uhr Norateamt, 3/48 Uhr hl. Meffe, 9 uhr Hauptgotteédienst,
‚ 2 hr Rriegéandacht.

9 Uhr (BotteSdienft in Winkeldorf.

Sonntag, den 9. Dezember:

1/47 Uhr Noratemeffe, 3/48 Uhr h1. Meffe, 9 Uhr,Hauptgotte6dienft,
2211111 Sirieg6anbacht.

1’151.11; Ter liutfcher Van( Weifz don hin-,1
Ctellung bei ber ‘girata Schweizer & Brieger hier,
wurde am Montag friih gegen 4 Uhr in der Schlaf:
ft11be, bie er mit noch einem Rutfcher H., bei derîelbeu
c,Firma tätig, gemeinfdmftlid) bewohnt, auf bem Fui;-
bod‘en liegenb, angefleidet, tot aufgefuuben. Terielbe
hatte am Tage vorhr 1 L” denaturierten Spiritus,
den er eutwendet batte, getrunkeu, auizerdem 1 Liter
Schnapé, ben er 11110 S). 016 Worhenration erhalten
batte. Jn feiner Trunkenbeit hatte er 0010em fein
Vierd furchtbar mihhanbelt 11110 mit der Diingergabel
geftochen. Der hinzngezogeue Llrzt ftellte s21110110111er=
giftnng als Todesurfache feft. Die Reiche wurde in
die Leichenhalle gefchafft. W. ist am 22. Oktober 1876
in Steinwie, geboren unb war erft eine Wocbe bei
obengenannter Firma in Etellunn. Vorher biente er
längere Brit in 21111vi11116borf. (Gi.

Yatl‘dflmu; 21m 1. 0. M. lande-tte hinter bem
2111100601101; ein cglie-.ter. Als biefer wieber anfftieg,
liefen drei Kinder tro“ der sZlbfmrrung in bie Lanf-
bahn 0e6 Flugzeuges hinein. 311111 .Kinder wurden
durch ben Lnftdruck zu Baden geworfen; ‚(Ein fiebeu-

.jàbrigrs Madehen, .Tochter des im cJelbe ftehenden
Fabrikarbeitxrs Manu, erhielt 11011 rem Propeller einen
Schlag i116 Genick und e'ne tiefe Wunde. Nach kurzer
Zeit ftarb das Kind tro“ fofort herbeigeeilter "irzti. Hilfe.

Greiffenberg. Schwer vom ‘ri'ge betroffen
wurde die- Fatuilie des Laudwirts sBufchmann in
Hennersdorf. Nachdent ieht wieder ‘in Sohn den
Heldentod erlitten hat, beilagt bie Familie ben Verlust
don vier ‘Siihnen und einem Schwiegerîobn.

Ultimi“.- Ter 1 bjährige Schlofferlebrling Johann
Heifig in Gleiwih wollte nach der LofomotimWertftatt
fahren. 6111110111 etwa 150 Schritt dor dem Germania:
plahe, an der Ecke der Nohrstrahe, auf ben in Be-
wegung befindlicben 311g der Strakenbahu. Tabei
glitt er 0116 und fam zu c[Salle, geriet unter ben
Anbiingewageu und wurde don demielben totgefahren.
Man mufzte die Leidie unter dem Wagen heroorholen.

Brant“; Ein fchwerer 11ngl1‘ic16fall ereignete
ficbr' iu- anodcziih bei Simpy“. Die Eheim“ des
zum HeereSdieuÎt eingezogenrn Maurers ?Roman Dziuba
ging Einfiiuie beforgen 11110 liek ihre beiben Binder

_ im Alt-r von l 11110 3 Jahren in der Wohnuna allein
zuriirk. Anirbeinend bat fich das ältere Kind am
brenn-nden Dieu zu ichaffen gemacht unb 10g fici)
hierbei bedeutende ’Braudwuuden 311, welche feine
foforlige .ueberfiihrung in das Rrankenhaus erforderlicb
machten. .‘bi‘er ift 006 ‘kind unter groben Schmerzen
infolge der erlittenen Verlehungen gestorben
Yuuig‘hiîfte. Ju der Nacht 311m Sonntag

hat die Volizei in ltbnig6hiitte auf bem Babnhof zwei
Waggons mit Speck, Utiiucherfleiich und Wurst im
Geiamtgewicht non 234 gentnern und im ungefähren
Wert von 20000 Mark beiwlagnahmt. Die Warm
Îollten '11ach ein 111 übal3mert in Veine (L‘annoder)
‚u'rfchoben" werden. @tinge ari" der Warenirhiebunn
beteiligte ‘Berionen, u. a. ein Fleifchermeister aus
Sinnianowih und der Ant"iuier 11116 Hannover wurden
vorläufig feftgenommm. generis 311fiitrung an bie
SIlllgemeinheit wurben bie befchlagnahmtgn Waren dem
SJIZagiltrat in 1’1011iaehütte übermiefen.

Eine Niefenaufgal‘e, die ich nur trait Hatidrei‘hung-
barmherzigee Liebe [bien kann, 1f1 in biefer Zeit die Unterhaltnng
der 1000 eleuden, gebreehlicheu, alten und jungen Rruppel in
unfren Anftalten: nertrtippelte ‘kinder, von überall ohne Unter-
fchieb der Heimat und Religion aufgenommen, zu heilen, pflegen
11110 eraichen; oerkruppelte Lehrliuge und Mbdchen ‘rwerbsflthig
‘u machen; alte eieihen zu fattigen und wärmen. Bur Säuberung
der Not und Ititftung biefer Leidenden werden mitde Wahltàter
um freunbliche Weihnamt‘ipenden herzlich gebeten.

‘ruppe‘r(”tm Manerba” D'un‘.
“,n Supertntendent.

(Voftjched-Ronto 2428 adnig‘berg Vr)



Das Gcbo der Kanzlerrede.
Die erffe tliehe her; neuen Skanzlers (Strafen Hertling

wird von der heutichen Vreffe mit Qòflichkeit und
Achtung befprochen, und e@ zeigt fich in hen Vreffe-
ttimmen, dal; Graf @ertling ffch in 30 jiihriger Varla- -
mentstdtigkeit —- wie er felbft fagt —— manchen Freund,
manchen Gegner. aber keinen <{feinh erworben hat. Na-
fürlich werden hier and da auch Stimmen laut: — auf
her Linlen wie auf der Nechten —— hie erft die Taten
des neuen Marine‘ abwarten wollen, ehe fie enhgülttg
Stellung zu dem Siurfe nehmen, her fett gefteuertwtrh.
Hier folgen einige Efireffeftimmen:

‚ahlnifche Zeitung‘: Mit autrerordent-
ticher Beiriedigung werden alle im hentfrhen Vaterland
die Nede geleten haben, mit der Graf Hertling iich dem
Neiebstage al‘ Ranzler vorgeitellt hat. ,Bum Rampfe
entfchloffen, zum Frieden bereit l" da; muß nach hen
i’luhführungen des RanzlerB auch weiterhin unfere
Lofung fein.

,Deuttche IageSzeitung’: Danach, was
e; mit den biöherigen Bugefttinhniffen erreichen, ob eß
menigftens weiteren Nreiiionen wiherftehen, unh ob es
willens unh imftanhe fein wird, fich hie .bande für die
Sicherung und Uuznubung de‘ Siege; frerzuhalten,
wird man haß Minitterium @ertling erft _abichlieBend
beurteilen lönnen. Wir müffen alfo feine weiteren Daten
abwarten. '

‚tägliche Stunhfchau‘: Die _ derzeiiigen
Machthaber in Nukland haben Waffenltillftand _und
Friedeniverhandlungen angeboten, unh Gra_f Hertlmgs
Negierung glaubt ihrerfeits hie Dinge to weit reif, hat}
fie eine diSkutable Grundlage für Berhandlungen ab-
geben lhnnten. Sie ift bereit, bevollmachtigte Unter-
hàndler Nuklands zu empfangen. Nie noch, wenn
man von hiefem Plage aus mährenh hiefer mtegßfahre
vom {Stichen fprach, fühlte man feine Mdglichkeit to
wirklich gegeben.

,Rr euzz eitu n g ': Zum erftenmal ergab fich für
. eine her hbehften amtlichen Stellen im Nate der veri_ 'j-

blindeten Mittelmaihte die Mdgliihkeit, haß Wort vom
kommenden {trieben auf einer fatfüehlichen Grundlage
auzzufprechcn. Mit Graf Hertling hoffen und wünfchen
wir, haß hie Belirebungen eine fefte Geltalt annehmen
möchten. Daiz dabei das heuffche Juter‘effe rn hem
rollen llmfange gewahrt wird, für hen unfere Waffen-
erfolge an her thfront hie Grundlage geben, ift eine
Boraußfehung, her Graf Weitarp im Namen feiner
holififchen Freunde im weiteren Verlaufe her Situng
Un‘bruck gab. .

,Boilitrh e' Zeitung‘: (i‘ ift zweifello; em
Verdienft de‘ neuen Ranzlerz, haß er klar feine Ver-
hanhlungsbereitfchaft zum LluZdruck gebracht hat unh haß
er harüber hinaus hem ruffifchen Volke durch herzliche
Worte der Deilnahme unfere Vereitichait zum {trieben
hegengte. Dai; hiefe Worte nicht mißheutet werden
lhnnen, hafür forgte fener Deil der Ranzlerrede, der die
Weitmlichte dab‘r warnte, unfere Llntnmrtnotean den
Vapit al‘ Freibrief für eine ffraflofe Verlàngerung des
‘tiene‘ in‘ llnendliche anzuiehen.

,Berliner Iageblatt‘: Ganz beionderz
erfreulich ift, haß Graf Hertling fo öffentlich. erllart hat,
die Zukunft 'von malen, Rurland unh Lrvland folle
hem Selbftbeftimmunghrecht ihrer‘ Bdlker' überlaffen“

fein. Das-iii der Grundiatz einer Nechtbpolitik, die ihre
[liege ander‘wo fucht als in her ftteren unh ftarren
Unbetung brutaler Macht.

,Borwàrtè’z Jfk von dem neuen Neirhdlanzler
iene ireiheitlidhe Politik im Jnnern zu erwarten, hie an
ii” heilfam unh notwendig, auch zur Stube des großen
Werke; nach außen hient? (Eine wirtlich befriehigenhe
Antwort auf hiefe Frage wird man aus feiner Neve
nicht herausleten lbnnen. (Einftmeilen wird man ab:
warten müffen, ob die frbftenhen Veriicherungen des
neuen Neichskanzlerz von der Praxi; beftäfigt werden.

In ähnlicher Llrt llingt e‘ an“ der gefamfen Vreffe
wider. Graf Hertling darf mit Necht von fich fagen,

Die eil‘erne Not.
11] ’ RriegSroman von G. v. Broddorff-

. (Ermittlung)
. Sie fühlte hen hanlbaren Uquruck, mit dem die

bl‘dloten Llugen auf fie geheftet waren.
,Ich habe heute mitfag ein großeß Gluck erfahren,“

fagte hfie. ,Bitten Sie für mich, haß es hauern
‘n ge.

_ Dann in einer Urbeithanfe wanderte fie hurch
die Stile unh fuchfe Schwefter %ran3i5la. (55 mar ihr,
al“ müßte fie alle teilhaben laffen an ihrem Gluck, .
allen Meutchen L10565 und freunhlicbe Worte ipenden.,-
Schmefter Franzidka war bei einem Sterbenhen.

,Nicht dahin," hachte Sabine UBmuiien, ,,dahin
paffe ich heute nicht mit meinem frohen Herzen.”

Sie fette fich in eine Feniternitche des großen
Eranlenfaaleß unh begann an Werner zu fchreiben.

Sie fchrfeb, wie eß ihr um; Herz war, vom Nieder-
gang_deB Geichòftes, von ihre“ Vruders Berzweiflnng
und ihren eigenenßoffnnngen auf ein neue; Gluck.

Der Lazarettdiener mußte hen Brief fofort zum
Raften tragen. Sabine rechnete.

..Vor 'vierzehn Sagen hat er feinen .Brief ab-
gefehiclt, in früheftens vierzehn Sagen kann mein
Brief ihn erreicht haben. Wa‘ kann inzwiichen in
den hier Wochen alle“ gefchehen fein.“

Zum erften Male feit hem AuSmarfch packte fie
jetzt die Angit um den Mann im fernen Schühen-
graben.

„fierrgott,“ bat fie, ,du haft ihn wàhrend der
langen Monate hindurch betchiibt, hüte ihn jetzt auch
bis zum Ende!“

Sie fah auf hie bafenftraße, in her hurch feinen
grauen leenduebel hie mühen Licbter'der Laternen auf"

 
 

er habe bei feinem erften illuftreten all» Kanzler eine
gute Vreffe gehabt.

(Inler-e auswärtige politih.
—- Herr v. Kiihtmann vor hem Sanptaußfchuß. —

Sin ©anptau5fchuß des NeichBtageB hielt Staaté-
fetretür des {Äußeren Frhr. v. Siühlmann eine längere
Nede über hie aquiirtige .Politik. Sum Steil waren
feine Auéffrhrungen vertraulicher* Natur. Soweit fie
nicht perfraulich waren, ift ihnen folgenhe; zu ent-
nehmen: -

?In der Ronferenz non Finanzmannern in der Schweiz,
fall; fie überhaupt ftaftgefunhen hat, haben heuffche-
Finanzleute nicht teilgenommen. Der von bem ruffifchen
SBoltstommiffar Dro“ki berbffentlichte Geheimbericht der
ruiiiichen Geiandtfrhaft in’ Bern harüber beruht auf
filati” und mangelhaften Informationen.

unfere Blicke finh in hiefem Zeitpunt‘t vor allem nach
Dite“ gerichtet.

anzfaezd, haß hie Kriegéfadel in die Welt
gefchlendert hat,

mußlanh, in hem eine bi‘ in; Mark her Rnochen
faule Notte non Burokraten und Schmarotern unter
Beifeitefchiebung eine; vielleicht manchmal wohlmeinen-
hen, aber fchwachen unh mißleitefen Selbftherrfchers hie
Mobilifierung erfchlich, welche die eigentliche und un-
mittelbare lIrfache hiefer gewaltigen Vblkerkatastrophe
geworden ift, hat hie Schulhigen weggefegt unh ringt
mm in fchweren Wehen hanach, hurch Waffenftillltand
und Frieden Naum für feinen inneren Wiederauibau
?u gewinnen. Den llaren Worten, mit denen der Reich;-

‘ anzler die Stellungnahme her heutfchen Negierung-
zu hiefem Streben hargelegt hat, brauche ich meinerfeits
nicht; hinzu ufügen. Wir werden uns auch in hiefer
Frage von en Grundiatzen einer feften unh gemäßigten,
auf hem Boden der Tatiachen ftehenhen Staatßlnnft
nicht entfernen.

Der Feldzug in Italien
ift in vollem Gange und feine anßwirfnngen machen
fich auch in Frankreich und England fühlbar.

E‘ wird behauptet, Deutfchland beobachte liber feine
Rriegsziele deèhalb fo große Neierbe, weil e‘ fich um
ein wohlüberlegteß Betrugémanbver handle. Sei eB
her heutfchen Vertehlagenheit erft einmal gelungen, hie
Gegner um hen Ronferenztitch zu* veriammeln, fo wurde
Deuitchland mit unerhbrten Forderungen hervortreten in

. her Berechnung, haß hie friegsmühen Vòller, auch zu weit-
gehenden politilchen Dpfern bereit, ihren Staatßmännern
nicht hie zur Zurud‘weilnng der heutfchen QInfprüsTge
ndtigepolitilche unterftühung gewähren wurden. Das
irgend eine Beriammlung größeren Stile; zur Ord-
nung internationaler Angelegenheite’n zutammen-
getreten ware, ohne vorher durch vertrauli‘he Aus-
fprache aber hie gegenfeifigen Ubiichten fich tlar ge-
worden zu fein, ift ein in her Getchichte ohne Beiipiel
haftehenher Borgang.

Infofern ift hie Rlürung der Lage zu begrüßen, wie
fie bei hen Weitmdihten unter hem Drude unferer
neurften großen Eriolge eingetreten ift. Die Leute des
Rriege; biz zum Ende verlangen hen Sieg unh nicht“
als den Sieg, und wie fie hiefen Sieg auöaunüfaen ge-
denken wurden, hafür bieten

hie geheimen Dokumente,

deren Beròffentlichung von der neuen ruffifchen Ne-
gierung begonnen worden ift, hie erbaulichffe Beleuchtung.
(es fteht heute feft, haß hie hüpftlirhe Stunhgebung non
Wefieu her nicht beantworfet werden wird, und haß
Frankreich und (England enifchloffen finh, nur auf hie
Gewalt zu bauen. So mag henn da; heutfche Volk fich
auch innerlich wehren unh wappnen, Gewalt mit Ge-
walt zu fchlagen unh mit her Kraft und Gelaffenheit,
welche der Maieftat des heutfchen äliamenß entfpricht,
zu idmpfen und zu ftehen, bis hie Morgenrbte einer
befferen unh menfchlichen Erkenntnis, die jetzt im Often

glommen, und wieder mußte fie, wie im Traum der
letzten Nacht an haß fchauerlich hhe, vom Wind ge-
fpenftifch hurchhenlte Schlachtfelh hen’ten.

Sie ging wieder an haß Belt de; Blinden.
.Bitta erziihlen Sie mir hom Leben im Schiiten

graben.’
„Sie fnrgen fich um iemanh, Schwefter Sabine 2'
unh fie antworteie mit hen Worten her Schmefter

Franziéla: ,,Wer von unh hatte jetzt nicht etwas Siebe;
hraußen im Felde?”

l O
t

{maß (Sroteniuß war bon feiner Neite anzäzclgetchrf.
Die borübergehenhe Spannkraft, die ihren Grund in
der neu auflebenhen boffnung gehabt hatte, war ver;
flogen; grau unh mühe unh gebeugt faß er tagßüber
vor feinem Schreibfifche — ein alter Mann. Sabine
befuchfe ihn oft in ihrer freien Zeit.

,Du mußt ed Beate fagen, Han“ l"
llnh immer wieder vergrub der ?Bruder da; Geficht

in den .banden. „(Eh ift unmöglich, ich tannleß nicht.”
Beate hatte die letzten Iage mehr innerhalb des

@antes verbracht al“ fonft. ,Ich glaube, haß hu recht
haft, _Sabme,“ fagfe fie, ,Hans ift wirklich frank.”

Sie trug ihm die Szene von neulich nicht mehr
nach, fing an ‚ihn zu pflegen unh berfuchte ihn anf-
zuheitern. _ „Sie forgt fich um dich. Hans. Du harfft
grub!” nicht langer herfchweigen,“ bat Sabine hen

er.
Er fah fie mühe an. „Sag da ed ihr, Sabine l‘

_ Die junge Frau fchüttelte hen Ropf.- ,,Nein, Hans,
m einer folchen Stunhe darf fich niemanh awifchen
Mann und Frau drangen. Du felbft mußt e‘ tun.
Nachher will ich ihr mit Nat und Hilfe beiftehen, fopiel
ich e“ bermaa.“ ‘ ‑ ⸗‑ -

aufzudàmmern beginnt, auch in hen geld- und macht-
hungrigen Staaten des Wettenz zum Durrhbrurh
omm. —-

politit‘cbe Rundl‘cbau.
Deutfthland.

*Der ,Bu nd eßrat hat in feiner lebten Sihung
u. a. folgenden Beichliiffen zugeftimmt: Vorlage betr.
Bulaffung von Hopfen als Tabakerfatz. (Entwurf her
Grundiàke für hie Seftimmung her Landeszentral-
behbrhen zur Lluéfuhrung de?, 5 11 de“ Getetzes über
hen naferltinhifchen Hilisdienft. Entwurf einer Ver-
ordnung beir. die Vràgung non Sehnpfennigftùden
au; Sink.

*In der Zweiten bahifchen Kammer gab
Mz”y‘inanzminifter Nheinbredt intereffante Qluffchlüffe über
hie lünftige Steuerpolitit im Neiche. (Er be-

.tonte, haß hie Bundeéitaaten darauf vorbereitet fein
müßten, auf einen Ieil der jetzt noch ihnen zur .Ber-
fügung ftehenhen (Einnahmen augunften des Streiche;
Verzicht zu leiften. Eine vollkommene überlaffung her
hirelten Steuern an das Reich fei iehoch nicht zu befür-
worten, auch thnne man in her Monopoliiierung nicht
da‘ Allheilmittel erblicken. I,

Öfterreichsungarn. "
*Jin hfterreichifchen Ubgeorî-;x elen-

haufe teilte Minifterpràfident .Dr. ?Ritter b. Seihler
mit, haß hie Negierung die Ginladung der ruiiìfthen,
Negierung zu Waffent’tillitands- und Fri”
henßperhanhlungen angenommen habe. Bei.
hen Verhaiidlungeu wird die bfterrei ifch-ungarifche
Negierung das Necht der mit ihr zum riedensve’rtrag_
tchreitenden Staaten anerlennen. hen zu ihnen gehörigen
lekern volle Freiheit der Gntfchliekung über ihre f‘taafs
liche Bukunft zu gewähren, unh wird fich feher Gin-
mifchung in hie innerftaaflichen Berhàltniffe der Be-
teiligten enthalten, wird aber ihrerteitb verlangen, haß
fehe Ginmengung in unfere eigene ftaafliche Drganifafien
unterbleibe. ..

England.
*Im Londoner ,Daily Telegraph‘ tritt Lord

L a n ö h o to n e , der non 1900 bis 1905 Minifter'-
prüfihent war, für einen fchnellen Friede-n
ein und erklàrt: Wir werden hen Rrieg nicht berlieren;
aber hie Berll‘rngerung wurde den Untergang her gipiliq,
fierten Welt bedeuten. Wahrfcheinlirh würhe es für hie
Friedenspartei in Deutichland ein ungeheurer Uniporn
fein, wenn bekannt wurde, haß wir nicht Deutichland
alß Großmacht zu vernichten wünfchen, haß wir nicht
hanach trachten, SDeutfchlanh eine andere Negierungé-
form aufzudrangen, als es felbft wünf t, haß wir,
wenn der Rrieg vorbei iit, bereit finh, zu ammen mit
hen anheren Mathieu, die Vrobleme, die mit der Freie
heit der Meere zuiammenhdngen, zu prüfen, unh haß
wir bereit finh, einem internationalen Abkommen für hie
Veilegung von Streitfragen hurch friehliche Mittel bei-
zutreten. Seltfamerweife fanh her Staatßmann in her
englifchen Vreffe fehr viel Bultimmung. I

statten.
*{Einanaminifter Nitti hob in einer lInterrehnn’g -

herbor, haß Italien“ Heil im Felthalten an der Entente
liege. Auch die Varteien der ünßerften Linken benk'en
fett nicht mehr an einen Sonherfriehen. Italien harf
kein Dpfer tcheuen, um mit den Alliierten vereinigt zu
bleiben.

Schweden. . i
*Nach Stoclholmer Blùttern haben die Negierungen

der Gntenteftaaten betchloffen, fümtliche Noten dei
Leninlchen Negierung unbeantwortet
zu Iaffen. Sollte Rui-;land gegebenenfallß in einen
Waffenitillftand eintreten, fo wird die (Entente auch
hiervon‘nicht &Pennini; nehmen. Die Negierungen der
berbiindeten Marble erklaren alle Maßnahmen her bolfchemiftifchen Negierung für null und nichtig.

Nechte. ,Herrgott — fal a erl Du glaubft
nicht, wie mir vor hiefem Naehh‘r grant.“ “r,

Dann finh wir drei eB zu tragen." ‘ ‘r'-

nicht eher eine Lair rit.“ _
Sabine hatte fich aufgerichtet. ,,Du haft eine

fchlechte Meinung von deiner Frau, Hans!“ ‚.

kenne fie ziemlid‘) genau, unh ich glaube nicht, lì?
fie über fich felbft hinanßmachfen kann): m;

,,Warumhaîtdu fiehenn eigentlich gehenatet?" fragte

Hans Groteniuz fah feine Schwefter erftaunt'an.1
,Lieber Gott, für unfere früheren Verhaltniffe genügte

Haus zu machen. Seelengröße brauchte man in unferer:
Lage fa auch nicht." w:

G5 klang beinahe hochmfrtig, wie er das fagte.izf

ftanhen hat?” hachte hie funge Frau. ,,th hiefe (Ehe
henn beffer, alt; hie unfere gemefen ift?“ -re

,Ich habe Werner llnrecht getan,“ ilang es noch in

Urbeit nachging. -. ẃ 9.
"Bitter“, ichwereB_11nrerht habe ich ihm getan mit

meiner unperfhhnlfchleit.“ , ‑
Das Gefr'rhl, zu fühnen und gutzumachen, zu h

' tar! in ihr‘
geworden wie noch nie zubor. Sie fuchte Schwefter_
Franziéka auf. ‑ *-

Franzi‘ka; melleieht, weil ich Sie mißperftanh. Bitte,
verzeihen Sie mir“ . 

Hans Groteniu; ftüfate hen Z;zchweren Ropf in hie."

ire lalhelte fnbttifch. ,,Drei? Meinft du, haß Beetle

(Er zuckte die Llehieln. Wie man’s nimmt.

Sabine gereist. -

fie eben. Sie war hübfch unh berftanh e; ein

„Steht er henn to viel höher, als Werner ge'-

ihr nach, als fie fchon lüngft wieder im Lazarett ihrer_

verrei?
und Liebe zu erweifen, war mächtig unh f

,Ich bin geitern fchroff gegen Sie gewefen, Schmeftgr

In die Augen der Anaeredeten war bei Sabinens



Il“fll‘ud.
*Tie Wahlen zur (Befebgebenben Ver-

fam'mlung find nach Londoner Berirhten beendei.
Sie Siabetten unb bie Maximaliften haben beinahe
gleichviel Stimmen erhalten unb ftehen an erfter Stelle.
Nach ihnen t‘ummen bie rebulutiunären Susialiften.
Saß (bnbergebnis wird in einigen Sagen belannt-
gegeben werden.

Kriegsereignil’l‘e.
24. November. Bei Cambrai fuchen bie Snglànder
immer noch die (Entfcheibung. Lille Ungriffe werden
abgefchlagen, unb ber Feind erringt keinerleiVorteile.
—— Sert. dom 20. November haben Franzoitn und
Englauder im Luftkampf 27 Ftugzenge verloren.
Rittmeifter Freiherr v. Nichthofen erringt feinen
62. Luftsteg. — Stalienifche Ungriffe zwifthen Brenta
und Piave fcheitern.

25. November.

 

— Erfolgreiche Rümpfe gmifchen Brenta und
26. November.

brechen auch bie neuen englifchen 2tngriffe zniammen.
Ber Bourlon werden 8 Offiziere unb 300 2th

ufer ber Maui-3 fcheitern. Sahlreiche Franzofen
bleiben als Gefangene in beutfcher

felbeß bei Eambrai ftarler Feuerfampf.

bftlichen Maa‘ufer erhebliche Feueriteigerun .a
'38. November. In Fiandern erhöhte Gefecht‘tatigkeit. '
Bei (Sambrai dauern die englif en Ungriffe fort. ‑
Bonrlon und Fontaine, die vorii ergehend verloren
gingen, finb nun uns wiedergewonnen. Mehr alß
200 Englander werden gefangen. — qu dem oft-
lichen Sliaaöufer gefteigerte Urtillerietàtigkeii. .

29. November. Bei Urra; erhbhte Lirtillerietàtigkeit.
Cambrai wird von den Englandern befchuffen. — qu
beideu Maaéufern lebhafterer Feuerkampf. — Italie-
nifche Angriffe gegen untere Gebirgßftellungen fcheitern.

30. November. In Fiandern heftige Urtillerieiampîe.
Engliiche Angriffe bei Bourlon werden unter fchtueren
Berluften für ben Feind zurudgeichlagen. —— auf
beiben Maaéufern auflebenbe Feuertatigkeit.
Deutfche Stiirmtrnpp‘mt‘r b u flhrm zur Ge-

iangennahme gahlreicher Franzoien und Englander.

Handel und Verkehr.
Nene Darlehnskaffenfcheine zu 5 Mark werden

ausgegeben. Ser Schein ift auf einem Vapier gedrudt, da‘
a’s burchfcfleinenbeß Wafferzeichen wiedertehrend die Bad! 5
enthält. Saß Sruclbilb ber Borderieite zerfällt in zioei
Hanptteile, von denen der linke die Uuiichriit, der rechte Ver‘
‚nerungen mit einem finnbilblithen Fraurnfopf enthàlt. Auf
dcr Niicfjeiie fteht im Miltelpunft die beutfche Raiferfrune,
um biefe in bunlelblaner Schrift ber Aufdrnck Sarlehnßfaffen-
tchein Funi Mari.

Volkswirtl’cbaft.
Saufen als Tabakerfak. Ser Bunde‘rat hat in ber

Sihung bom 29. o. Mi“. Hopfen al‘ Sabaierfabftuff bei ber
Heritellung von Tabakwaren nach näherer äBeftimmung des
Sieichsfanzlers und nach Makgabe der Tadakeriaeftoffordnung
bis auf weitereé zugeiaffen. Auf Grund biefer (brmächtigung
bat ber EReichßtangler zur Sicherftellung des Hopieubedari‘
der Brauereien die Verwendung von Hopfen zunàchft nur zur
Herftellung nicht aigarettenfteuernflichtigen Nauchtabafs und
digaretten geftattet. Sie hierbei zu verwendende Menge ift
borliiufig auf 10% der den einzelnen viauchtabaiherftellern
zur Berarbeiiung überlaffenen Sabafmengen unb bei Biga-
rettenherfteflern auf 10% der ihrem 8igaretteniontingent ent-
fhrechenben Sabatuiengen befchränlt worden. Weiier ift aus

 

 

Worten_wieder jenes feltfame Leuchten getreten.
hatte nicht gebacht, dai; Sie damit zu mir kommen
wurden, Frau Qlßmuffen.‘ E‘ fah aus, als wollte
"ie noch mehr fagen, aber fie berfchluclte ben Neli der
e e.
„Sei; ‚habe nach ber bbfen Kunde vom Verluite

meme; Vermdgens geftern noch ein groke‘ (Bitte!
erfahren,‘ tagte Sabine lachelnd.

,Ein Gluck?“
"Gute Narhrichi aus dem gelbe von meinem Mann."

. In da“ fchmale, blaffe Geiicht der Schwefter ftieg
eine brennenbe Note. ‚Sie tquIen mich berhbhnen
Frau U5mnffen,‘ rief fie auher fich. .ch kann mi
nicht gegen Sie_ fchütaen, aber ich kann Ihnen fagen,
hat; Sie _fchünbltch hanbeln, fdganblich.‘

Sie Lange_ Frau bliclte mit machfenbem ,Be-
ftemden auf die Erregie. ,,Liebe Schmefter Eransiäta,‘
uerfuchte fie zu begutigen; aber biefe fuhr auf, wie
von einer Natter geftuchen.
_,,Nennen Sie meinen Nomen nicht.

Sie mich nicht.“ Sie hatte die bande wie flehend er-
hoben. ,,Gehen Sie doch nur! (Sehen Sie bucht“

Verwirrt und aufgeregt ging Sabine in ben grufsen
Saal autrici. „Sie ift mehr eine Berrfidte als eine
nngliìgfliche; EB war ein narristber Gedanke von mir,
Se 'mit meiner {freunbfchaft behelligen zu wollen. Sie
fchetnt’ ia einen förmlichen öafs auf mich zu haben ‘I‘

Sie fah über bie weiken Seiten hin.
Db _ihr irgend jemand fthlechteB non mir erzahlt

hat ‘5“ Gwen Ungenblid dachte fie nach.
Ser Sanitütßrat? Ser war ein ergebener Freund

des Sruteniußfchen Hauieè, und von den Verwundeten
war ihr erft recht kein einst er feinb. Hier konnie
Schmefter Franziéka nicht; Na teiligeß erfahren haben.

Sabine Uu‘muifen zuctte unmutig die Uchieln. -

.Idi

Beleidigen

ann ge- --
fangen. <— Sie franzbfifchen Ungriffe auf bem Dit‘ r

_ Sand. — In den
italienifchen Gebirgskàmpfen erzielen unfere Sruppen .

, (Erfolge. .z-
'27. November. .In einzelnen Ubichnitten dei Schlacht: é

Ungreifende .
englifche Snfanterie wird zur‘idgeworien. — Uni dem _

In Fiandern fiarier Uriilleriet’ampf. ' .gj-
Bei Cambrai werden heftige englifche Ungriffe unter ’F'
fchmeren'Serluften für ben Feind abgewiefen. -— Oluf :
dem bftlichen Maa‘ufer beginnen ftanabfifche ürgriffe. ‑

iabe. .=.
Auf dem Schlachtfelbe bei (Sambrai

i

 

sfiwîbheitiirhen Grunden beftimmt worden, dakdas ’.Dctnhungs-
berhltltniß des Tabats zum impfen bei ben ernzelnen Tabat-
erzeugniffen 20% Hopfen nicht überfteigen barf. Bur Her-
flellung von Waren, die Tabat nicht enthalten (_tabalahnliche
Warben), ift bie Berwendnng bon Hopfen nicht geftattet
wor en.

(lnpolitil‘eber tagesberidot.
Riinigòberg i. Pr. Unhaltende orfanartige Weit-

ftürme haben im Nordeu thpreufsen; vielfache, geführs
liche überfchthemmungen hervorgerufen. Sasfliregeltal
zwiichen Rdnigsberg, Sapiau und Labiau gleicht einem
See. Da‘ Rurifche @uff ift weithin überfchmemmt. Um
Seebab Grana itrandete im Sturm ein beladener
Dampfer. Sie an; 17 Mann beftehenbe Beiatzung

 

konnte nur unter grufser Gefahr mit Naketeuapparat ge-
rettet werden.

 
Dr. Jan v. “charzewski,

der neue holnifche Mintfierpràfideut.

Ser fliegentfchaftßrat hat ben Rronreferen'oar des ?Regent-
fchaft‘rat‘, Schriftfteller Sr. Jan v. Ruch‘rzewsri, dcr früher
auch in ber poiniichen linterridyt‘berwauung da‘ Dezernat
für Suchfchulen innehatte, ‘um ipoiniichen Miniiiervriiiidenten
ernannt, nachbetn er von den Nzegierungen der Mittelmàchte
al‘ eine ihnen genebme Sßerfbnlichteit bezeicbnet worden
mar. Jan Stucharämßfi, ein belannter hulnifcher Historiker
und Volitiker, im nfang der Vierziger, wurde ‘einerzeit al‘
Randidat der Warichauer bürgerlichen Varteien für bie ruffifche
Suma viel genannt. Bu Rriegsbeginn hielt er fich in ber
Schweiz auf. Upril1917 wurde er in die Stellung eines
i! referendars beim Negentichaft‘rat tn Warichau berufen. E‘
it dies eine feit dem Jahre 1830 beftehenbe ho ere, oolitifche

J

 

 ueamtenfteiiung, bie etwa dem Nang eines iniîterpràfi-
aenten entftnricht.

—

 

Hamburg. Sie ungenügenbe Rohlenzufuhr hat
die hiefigen Ga‘werie gezwungen, bie Strakenbeleuch-
tung in der Stadt vollt’ommen einzuftellen, wàhrend
bißher wenigftenß bis Mitternacht in ben Straßen
einzelne Laternen brannten. Saß Wirtichaitsleben
Hamburgz fteht in ber ftünbigen Geiahr der Gas‘ '

. entgtehung gerabe für bie triegimirtfchaftlichen Beiriebe,
namentlich ber Iageszeitnngen.

Hannover. 37 Gfiterdiebe und 11 Hehler find
hier verhaftet worden. Sie Siebe haben auf ben
(Sieterbahnhbfen Hannover-Hainholz und Weidendamm

Wozu fich liber eine ungludiiche oder halb tbrichte
Berion, wie die Schmefter e; augenicheinlich war, den
‘topi aergrübeln. ‚Sie hatte mirllich ihre Vflicht getan,
um das merrwiirdtge (Heichdpf zu berfbhuen unb ihr
u helfen. Nun_ war es da; Seite, einen Strich unter
ie ganze Geichtchte zu machen.

_ber das, kleine (Erlebnis hatte doch eine tiefere
Berflrmmung m ihr außgelbft, als fie e; fich felbft ein-
eitehen_wollte. E5 war wie der erfte Nachtreif, der
a” auf_ ihrneues Gluck legte.

„Sie finb traurig, Schmefter,‘ fagte ber Blinde,
al‘ fie ihm abends den Ver-band wechielte.

Sabine fchüttelte ben Rubf. ,Nicht eigentlich traurig.
aber ich ftehe nur einem thiel, das mir zu denken
gibt, und das uhmrr gern aus dem Ropf fchlagen möchte.“

Sie wollte ihm nun Schmefter FranziSfa Îprechen,
aber im lebten Singenblic! befann fie fich unb fchtnieg.
.Erzàhlen Sie nur von Ihrer Mutter,“ bat fie. „Saß
bnngt auf andere (bebauten unb macht ruhig. unb
Nube gebrauche ich jetzt.“ -— -—

Lil; fie am leend in ihre Wohnung zuriicktehrte,
fam ihr das Hausmadchen mit berftbrtem Seficht ent-
egen. Seate hatte nach oben gefchiclt unb Sabine
erunterbrtten laffen, war dann felbft heraufgelummen,
um nachzuiragen, ob die ‚Schwägerin zurnd fei.-

Sabine nahm fich nicht bie Zeit, Mantel und
Saube abzulegen. Wie fie ging unb ftanb, eilte fie bie
Zuppe hmab. '

unten wurde fie uhne Anmeldung zur Hausfrau ge-
führt. Beate fafe m ihrem kleinen Salon, der nur vom
grünen Licht der Schreibtiichlampe erhellt war.

Lin dem bleichen Geiicht der Schinügerinfah Sabine
fufort, dat”; Sans geiprochen hatte.

_ ,Goti fei Sant,‘ bachte fie. ,Nun ift enbiich filar-
he‘t zwiîchen ihnen. ‑ ‑

- einberftanben.

 
 

alle Stiften unb Parete, die Leben‘mittel unt. Stoffe
enthielten, geöffnet. Haier den jBerhafteten befinben
fich mangierer, Gitterbodenarbeiier, Zugabfertiger,
Weichenfteller und Nachtwdchter.

Merfeburg. In einer hieiigen .dauéhaitnng wurde
biefer Sage von einem tleinen „anbtnirt aus ber lim-
ge'bung eine gemàitete (Hans überfanbt. Sie ?eit-
fehung des Breiies wurde dem Abnehmer fiberla en.
Dieter zahlte den geietzlichen Hdchitprei; non 4 Mark
ftir da; Vfund. Hiermit war aber der Veriaiifer ‘nei‘

Er fagte dem mmm, der gezahlte Preis
fei entfchieben .in hoch. So einen Wucherpreis kdnne
er für feine Gan; nicht annehmen. Nach längerem
bin unb aber ftrich bann ber Landwirt das (Held topi-
fchüttelnb ein, gab aber da@ Beripre‘hen, er wolle'es
fchun wieder gut machen, unb zwar werde er nach eine
befunberö fchinere (San; müften. Sen Preis_ für diee
wolle er dann aber felbft feftfehen. 2qu feinen Fa
nehme er aber wieder 4 Mi. für das Vîund. _

Anche“. Hier wurde eine umfangreiche (beheime
fchlüchterei, für bie eine Llnzahl_ Landwirte aus _der
llmgegend feit langer Zeit @robbieh lieferte, in einer
Ziegelei ausgehoben. TB murden 16 Berionen, teilt"
Lieferanten, teil; Abnehmer, verhaftet. " '

Nedlinghaufen. In einer "turbe entgleifte gegen
4 IIhr früh ein Strabenbahnzug. Srei Wagen unt
160 Urbeiterinnen aus Erienirhwid! itùrzten um. ‚(55..
wurden drei Sute, zwòlf fchmer unb zwanzig Bucht;
verlegte feftgefteIIt.

Miinchen. Sie Rartuffelernte ßahernß für 1917_
betragt runb 66 Milliouen Sentner. Das ift ei‘
auizerordentlich gùnffiges Ergebni‘, da; pro Sagme;
bei einer Anbauflàche von rund 275000 betta?
90 Bentner ergibt.

Miinrhen. In Flirt im bahriicheu Wald an der;
bòhmiichzbanriìcben @renze hat ber auf llrlaub aus,
bem {Selbe heimgelehrte Ranfmann Roch mit einem'
Neboluer auf bie zu ihm gekommene dreigliederiqe
Stener=Konirollfommiiîion gefeuert, wiihrend fie dr‘e’î
3igaretten narbzèihlte. Mit einem einzigen Schuh hat
er alle drei getroffen. Sem Dberzollauifeher duri?
bohrte die Kugel die Stehle, bem Stagiftratöfebretär fu '1;
fie, beibe Wangen durchbohrend, durch den Mund und
blieb fchliefslich dem Gendarmerie-WaÉtmeiiter iii
linfen Ange fteclen. Ser Süter flüchtete und wurde
fpüter wie feine ebenfalls verhaftete Frau in; Gefang-A
ni?, gebracht. h 1:

Nürnberg. Sie Straffammer hat ben Groèfau .-4_
mann Bertram Sachs wegen verbotenen Maighande
zu 38500 Mark Gelditrafe oerurteilt. --thî

Budapeft. Au; Szatmar wird gemelbet: Der
Vrofeffor de; tathnlifchen Dberghmnaiiums, (Czokaé, hdi
Seibitmord verübt. nachbem er vorher an ben Sifdfuf
ein Schreiben gerichtet hatte, worin er mitteilt, baf; er
beßhalb aus dem Leben fcheibe, weil der Friede nicht
zuftande fame. Er hat eine_ große Summe für ben};
jenigen auSgeietzt welcher bie befte Studie über ben
Weltfrieden f'chrei t.

Stockholm. Eine Îchwedii‘he 8eitfchrift hat füralich
einen Wettbewerb für haarcbbne fahmebifche Frauen
auîgeichrieben. Den erften Srei; erhielt eine Same
aus Faiun. Saß töaar biefer Same reicht bis auf den:
Buben; wenn fie e?, frei fallen [aki, fu fchlepbt das Haut_
felbft noch nach, benn es hat eine Lange non nicht
weniger als 2,10 Metern!

Goldene Uci-te.
Saß Brot pflegt unferm Leib am heften zu

bekommen_; --l
Saß macht, es ftammt baher, woher der Menfch

genommen. Friedrich u. Logan.
Da; beutfche Volt ift burch Segeifterung zu ied‘e

weder Klarheit leicht zu erheben,_ und feine Begeiîteruug
hält aus für das Leben und geftaltet baßfelbe um.
”una u. FiH. MINO".VIMOCJ.B.IL. um <1‘. . i‘
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Beaie fiel ber Schwägerin bei beren (ul-intrittj
[(hiuchzend um den Sala_ Y‘?

.Ich weifz alle‘, Sabine, alles.“ h _‚ .
,Du mufzt iekt ruhig fein, Beato.” Sie führte;

bie Weinende zum Seffel. Sie blunbe, üppige Frau
war vdllig faffungßluä. _ _ - **in

„ habe noch nicht Zeit gehabt, mich zu faffen:
Grft nur einer halben Stunbe hat er mir’s mitgeteilt“,

Sie fchluchate wieder auf. è‘? .‚
„unfer armer, lleiner Johannes i‘ ..K
Sie junge Frau fühlte fich merltuürbig berührt non,

biefem Qlußruf ber Schwägerin. Beate war ,doch
weniger eguiftifch, al?“ @ans und fie felbft e; geglaubt,
hatten. Beruhigend ftreichelte fie bie bnbe, die da‘
luftbare Spineutafcheutuch achtluß aerinü ten. .tr

Wir wollen nicht unnötig Hagen, _Beata Sa;
hat nun bueh feinen Zwedî mehr. Wirwollen der
Sache ruhig; ius Ange fehen unb zuiammen überlegen:
was fich tun tagt.“ Ihre ruhige Art wirkte beiänftigenb,
auf bie Nerven der Aufgeregten. .Beate trocknete ihre
Stätten. -s

„Su bift fu anderè, Sabine, alä wir alle hier.:
Uber dn haft recht, wir wollen überlegen, was zunitchft’
zu tun ift.“ _ * . „fett.

Sabine lächelte. „Bunächft, lieb Beate, ichlage Ich‘
dir vor, die melancholifche Schreibtifch’ampe auézudrehen'
und den Rronleuchter anzuzllnden. Saß berbeffertbre
Stimmung.“ . "R-r :- p_ zii:.

Veate gehorchte fchtueigenb. „Saun wollen wir em
Verzeisbnié der Sachen aufftellen, die ucrkauit melden

en' , “uffi-‘GL f.

,Berkanft‘Z‘ Beate'machte groBe, erfchroclene
S' Îh d LI bid nei???1e a in ie em ugen ie aus wie ein _i’oe
Kind. i - i a“,
N‘ u (Fortfetzinig "carrè”



Böelianntmadinng.
Die ?inegabe der neuen Brotzufaekarteu erfolgt am PIontag, ben

10. Dezember nachmittags non 3—411hr im Stadtoerordnetenfihnngsiaal
gegen Verlage der alten Abîchnitte.

Die AnSgabe findet wieder 101e bisher ftatt. Die Berteilnng auf Grund
der eingereichten ,,Anmeldnngen" erfolgt erft beim nachften 111111.

Landed, ben 7. Dezember 1917. Der 9311191111111.

21511111111 Felt 11ml Specie zur il‘zìindenbnrglpemle.
Auf Grund der Verordnnna über bie 21ege1nug des îy’lleiichverbrauchs und

den Handel mit Schweinen 110111 19.10.1917 — 11.11. 1917 Kreisblatt
Nr. 46 S. 751/755 find fiir die Abliefernng 11011 Hindenbnrgfpenden neue
(Hrnndstige aufgefteIIt und die abznliefernden Mengen Felt oder Speck wie folgt
feitgefent worden:

beim Schlachtgewicht des Schweines 11011
mehr als 60-—70 kg ei11fd11. 1 kg,

” n 70—80 ”

,, ,, 80 kg fiir weitere angefangene 10 kg: weitete 0,5 kg.
Jît das Schwein zur Buchi bennht worden, Îo find 3 110111 .bnndert des

Schlachtgewichts in Speck oder cFelt abznliefern.
DieîeeMengen miiffeu abgeliefert werben. @s darf als ‘Bilichtmenge 11111

Niicken oder Bauchîbecf oder Nierenfett oder Neucheiîpeck oder anégelaffenes Felt
abgegeben we1den.

Landeck, den 3. Dezember 1917. Der Nkagiftrat.

Yrìeleanntmachung-
Jnfolge der allgemeinen Tenernng der Betriebsmaterialien haben die

Îtiidtiîchen Kollegien f1’11 die Entnahme 11011 eleftrifcbem Strom den Weitervorzngs=
preis 11011 45 ‘1379. f111 die Kilowattstnnde aufgehoben nnd einen durchgehenden
Einheitspreis auf 60 Big. pro Kilowattftnnde 110111 1.3111111111 1918 feftgeiegt.

23011 ben 1111511111116 angeîchloffenen Abnehmern wird anBerdem noch ein
KriegéteuernngéznÎchlag von 100/0 erhoben.

Landect‘, den b‘. Dezember 1917. Der' Magìstrat.

31111111. und Yindniehziîhfnngst’iste
Die.. nachdem Stande vom 1. d. Mis. anfgestellte g13fe1be= und Nindoìeh-

ziihlnngsliî'ie liegt in der Zeit 110111 8. bis einichliehlich 22. d Mis. in der
Magiftratsz‘fianzlei wa'hrend der Dienftftnnden zur Einfichtnahme und Einîprnehs
erhebung au’s.

Landect, den 4. Dezember 1917. Der Nlagiftrat.

gßetianntmadjnng.
In der Zeit dei AnSgabe der LebenÒniittel vom 14.1118 18. d. Mes.

wird bei den hieÎigen Kauflenien gegen Borlnge der 23101biid)e1,1110 Brotbnch

250 Gramm Maismehl..
auBgegeben. Die Brolbiieher Îind îeitens der Kanflente abznftempeln. Die_
(Entnahme hat bei denîelben Kanflenten zn geiehehen, bei denen die Lebensmittel
auf die Ratten entnommen werben. .

53111115111, ben 6 Dezember 1917.

 

Berforg‘ii‘gsausfchnfg.

Hotel Blauer Hirsch Landeck.
WMontag, den 10. Dezember:1128 Uhr “W
 Residenz-Bùhne (Dir- Rich Hedwig) Dresden. ‘ '
20 pedone” B-erlins- grösier Operefterischlager 20 151.10“...

Täglich am Berliner Theater Bombenerfolgl
Herllielie Musik! Tränen werden gelacht!

Mltwn'kung Militärmusik.

 

1‘/\\/\/\/‘W/A///‘ N. ”WNW/‘I‘

Die tolle Komiess
' h Operette in 3 Akten von Schanzer und Bernnuer.

“ ‘ - Musik von WalterKollo.

fHauptgesangsnummeln Die M1dchen aus besseien Ständen (Ensemble). 'Wo' ma“
A ’ _ . liebt und lacht und küsst und singt und hinkt (Auftrittslied). Edelweissterzett.

- ‑3.:ṡ.‑5.‑‑ :Es blüht eine uralte Linde (Duett), Keine R“h’ bei Tag 11111 Nacht (Sole).
‑. ‑‑ AS_ ielduett. Die Kinderehen die brave“ (Terzett). Ob des die wahle Liebe ist -

..' 'î(- ouplet). N111 kein Weib an dem Hals (Terzett). Die gute Tante Carola
* (RixdorferTnnzduett). Dein 111few1g (Duett). Junges Helz, lass die Liebe ein usw

‑ î- ‘ - ‑ Vorvetknuf bei Landeeker Nachrichten (‘hlaut)
Speirsitz num. 2,.50 I. Platz 1,75. II. Platz l ‚25.

Abendkasse Zuschlag. Gallerie 75 Pflg.

.Nachm. 4 Uhr.:WKindervorstellun’g: (an
’l‘isehleiu deck’ dich. Eslein streek dich. Knüppel aus dem Sack.

'e J Preise. l

.»‚A lla-1 /3/\\/\

1..—, so, 60, 40, 20 Pfg.   
   @è Spezialgefchrîft

fiir ‑

Sergente“, Bigarello“, 1111111111111
8111111111, Spazieizlliirlie. i 1,.

Nere HÈMWWMM
Stadt Hohenzollernîtrafie 111.

  
. Fur die Nedaftion nach dem Vrefzgeiee verantwor‘lich A. llrner in Landed, Drnd unb Verlag von 21. 1111111 in Landed,

“
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Katholiicher Sugendvereln:

W Theater ‘T
im „Goldenen Kreuz“; Sonntag, den 9. Dezember.

Es gelangen zur ?l‘effiihrnngz

:: @as gewagte Sebneibeellein. =
Mlirchenfchwank in 5 Aililfziigen 11011 V. W. Kiefer.

=@ere Geiger Win Gemeind—_—
, Schatteniipiel in 3 Bilder“.

Eeginn: Abends ’71/2 Uhr. Kasseneröfl‘nung 7 Uhr,

Preise der Plätze:

Nnmmerierter Bla“: 60 Bf. II. Bla“: 40 Bf.

Generalprobe: Sonntag nachmittag 31/2 Uhr. Eintritt:
Alle Frennde des Bereins, befonders alle Ehrenmitglieder,

Meifter der Bereinémitglieder find frenndlichft eingeladen.

nlejenlgen Jugehdllehen, welche veder dem kath. Jugend- noch Gesellen-
“kein angehören, erhalten keinen Zutritt.

O ‘nnxxxxxxxrxxno.o‘.“.0"0‘.“ ” ‘o ‘

Yerzint‘ete Hartnffelliò’rfie, Ytall‘l‘aternen.
Zanchefrhò’pfer, Zaiidjeverteil'er.

W' Yauerfirandéffen “e111 Wohfenliaflen,
<Hohfenfihrìtter, @tentiauartitìefg

Yezimall, Blinden, cèiafefwagen, geeichke
@ewiehte Yòrrhorden.

‘Schnhfiefo‘jfer. Yohfenfdjoner.
' empfiehlt

Arthur Smclermann.
Sifenhandlung. Cemdeek. Ring.

XXXMMVMWXMMMWMXWJMM. .
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20 ‘Bf,
Gütern nnd
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ä. (élivne‘vs ,Buchdruckerei g
' ba‘ndeck, Hohenzolle‘ansh-asse-III’ D

empfiehrt lidi zur &inter-figures jeher anc‘ìarfleit, von der B

einfa‘m’ten 'Bis zur efegante‘en Jtnsfiihtnng und Matteoni“ B

‘ Yediennng und bi‘igfte ?reile zu. (1

IIIIIIIIIIII.lIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllä

' Spezialîtaken: I]

Udrefien, E ‑ ‚ notas, Rails-Sette!, D

Brieflòpfe, Billets, E ' "poittarten, S

Ruoerts, ' ‘ E programme, g

diplome, E 'Quittnngen, Rechnungen. _ D,

.Einladnngshrieieu.Marte“, E Rette—2111111. B

E‘nlaîzèuj. Mitglieds=tîarten,-'E Gans= uno Tiich=1îarten,’ [J

Formula“, E Disttend‘arten, B
hodyzeitsffinladungen, E Verlobnngs= und l]

ho”zeits=Gedi<te, E oermàhlnngsalnzeigen, B

ho‘neitsàeitungen 111111 E Todesdlnzeigen D

Rladderadatickie, E etc. etc. etc. E

IDDDDDDDDDBDDIDDDDDDDDIDDDI
 

Màdchen
fi’n hier nnd auswiirls, fncbt

Anna Sterz,
gewerbSmdfiige Stellenoermittlerîn;

Landeek, Glatzerstr. 53.

Un‘ und Ahmeldeformulure
znr Allgemeine“ OrtS-Kranfenkaffe

hiilt 110111'itig
A. Urner’s Buchdruckerei.

(Sterne 1 Beilage.)

Trailerliriefe
aller 2111 fertigt in kiirzefter Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei.

o
‘eugeudwehr!
Sonntag, den 9. ds. Mis. nachm-

21/2 11hr,?lntreten in der Turnhalle
Der Leiter.

 

 

 


